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Nr. Name des Giftstoffes Was ist das? Wie kommt das in die Zigarette  
und was macht das?

Wo kommt das im  
Alltag vor?

1 Arsen (k),  
Blausäure

Verwendung als Schädlings­
bekämpfungsmittel  
(z.B. Rattengift).

Arsen entsteht beim Abbrennen der Zigarette.  
Arsendämpfe sind giftig und krebserzeugend.  
Sie verursachen Schleimhautreizungen, Lungenödeme  
und Störungen der Nieren- und Leberfunktion.
Blausäure ist ein hoch giftiger Bestandteil des Zigaretten­
rauches. Sie wird im Körper in Thiocyanat umgewandelt, 
was bei Rauchenden zu krankhaften Störungen der  
Schilddrüsen führt.

Dose mit Rattengift  
aus dem Baumarkt 
oder Spielzeugratte  
mit Arsengiftsäckchen

2 Azeton,  
Toluol

Aceton und Tuluol werden als 
Lösungsmittel für Harze, Fette und 
Öle verwendet. Aceton ist eine farb­
lose, leicht entflammbare Flüssigkeit 
mit süßlichem Geruch. Toluol ist ein 
Ersatzlösungsmittel für das ähnliche, 
aber noch giftigere Benzol.

Aceton und Toluol entstehen beim Rauchen durch die 
unvollständige Verbrennung organischer Stoffe und sind 
giftig.  Sie können zu Gesundheitsschäden an den Atem­
wegsorganen und der Augenhornhaut und zu Schädigun­
gen der Bauchspeicheldrüse, der Leber und der Nieren 
führen.

Nagellackentferner

3 Benzol (k) Entsteht bei der Verdampfung von 
Benzin und Koksproduktion. und ist 
in Motorenbenzin und in Reinigungs­
mitteln enthalten.

Benzol entsteht bei der Verbrennung und wird mit dem 
Tabakrauch aufgenommen.
Es wirkt betäubend, beeinträchtigt die blutbildenden  
Organe und kann Leukämie (Blutkrebs) auslösen.

Kleiner Benzinkanister
oder Warnschild „ent­
flammbar“/ “Benzin“

4 Blei (k)
Cadmium (k)
Nickel (k)

(Schwer-)Metalle, die in Batterien und 
Metall-Legierungen vorkommen.

Blei, Cadmium und Nickel sind Abfallprodukte, die durch 
das (unvollständige) Verbrennen des Tabaks entstehen. 
Die Stoffe lagern sich im Körper ein (z.B. in den Knochen). 
Sie reizen Atemwege, verursachen Lungenentzündungen 
und führen bei langfristiger Belastung zu Schäden an 
Gehirn, Nieren und Nervensystem.

Batterien

5 1,3 Butadien (k) Gasförmige, unsichtbare Substanz,  
die als Grundstoff für Autoreifen dient.

1,3 Butadien entsteht beim Abbrennen der Zigarette.  
Es ist hochentzündlich, narkotisierend, giftig und krebs­
erzeugend, speziell für Knochenmark und Lunge. Da es 
schwerer als Luft ist, verbleibt es lange in der Lunge. 

Stück eines  
Autoreifens

6 Feinstaub/Ruß Kleinste Staubpartikel bzw. eine 
schwarze, schmierige Substanz (aus 
Kohlenstoff), die bei unvollkommener 
Verbrennung entsteht, z.B. durch Ver­
brennung in Industrieanlagen, durch 
(Diesel-)Motoren und Luftfahrt.

Kleinste Staubpartikel dringen tiefer in die Atemwege ein 
und können durch die Atmung nicht wieder ausgeschieden 
werden. Gefährliche Schwermetalle und krebserzeugende 
polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)  
werden über Bronchien und Schleimhäute aufgenommen.

ASU Feinstaubplakette 
vom Auto oder 
Ruß-Röhrchen

7 Formaldehyd (k) Desinfektions- und Konservierungs­
mittel z.B. in der Möbelindustrie und für 
die Konservierung von Leichen.

Formaldehyd wird zur Vernichtung von Bakterien und Viren 
an der Tabakpflanze und zur Konservierung des Saatguts 
eingesetzt. Es ist ein stechend riechendes Gas und ent­
steht beim Abbrennen der Zigarette aus dem zugesetzten 
Zucker im Tabak.  Es reizt Augen, Mundhöhle und Atem­
wege, was eine Krebserkrankung fördert. Formaldehyd 
kann Blutkrebs (Leukämie) verursachen.

Organe/Körperteile in 
Konservierungsmittel; 
Nagellack

8 Hydrazin (k) Ist ein giftiges Lösemittel. Man verwen­
det es unter anderem im Gemisch mit 
Salpetersäure, flüssigem Sauerstoff 
und Wasserstoffperoxid zur Herstel­
lung von Raketentreibstoffen.

Die farblose Flüssigkeit in öliger Form findet sich als win­
zige Tröpfchen auch im Zigarettenrauch. Im Tierversuch 
hat Hydrazin nachweislich Krebs ausgelöst.

Rakete (Bild) oder 
Spielzeugrakete mit 
Rauch (Watte)

9 Kohlenmonoxid Geruchloses Gas. Es entsteht bei 
Verbrennung von kohlenstoffhaltigen 
Materialien und ist im Rauch von Ver­
brennungsanlagen und in Autoabgasen 
enthalten.

Kohlenmonoxid entsteht beim Abbrennen der Zigarette. 
Es blockiert den Sauerstofftransport im Blut und kann 
dadurch Blutgefäße schädigen (Arterien verhärten z.B.).  
Da die Sauerstoffzufuhr zu den inneren Organen gehemmt 
ist, ist der Blutdruck und die Pulsfrequenz von Rauchenden 
erhöht und das Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
steigt.

Gasmaske; 
kleiner Schornstein; 
Auto mit Rauch (Watte) 
aus Auspuff

10 Naphthalin (k) Aromatischer Kohlenwasserstoff, wird 
u.a. aus Steinkohleteer gewonnen.  
Es entsteht bei der Holz- und Tabak­
verbrennung. Es riecht nach Teer, wird 
bei der Herstellung von Holzschutz­
mitteln eingesetzt und entsteht auch 
auf Mülldeponien. Früher als Mottengift 
verwendet.

Naphthalin entsteht bei der Tabakverbrennung.  
Es ist gesundheits- und umweltschädlich.
Es steht im Verdacht, in höheren Konzentrationen die 
Schleimhaute der oberen Atemwege
zu reizen und chronische Entzündungen auszulösen in 
dessen Folge es zur Bildung von Tumoren im Atemtrakt 
kommen kann.

Mottenkugeln  
(Riechprobe)

11 Nikotin Abwehrgift, das die Tabakpflanze 
gegen Schädlinge entwickelt.

Nikotin ist in den Blättern der Tabakpflanze enthalten. 
Es ist ein starkes Nervengift, das die Ausschüttung der 
Hormone Adrenalin, Dopamin und Serotonin bewirkt. Herz­
schlag und Stoffwechsel werden angeregt, später gelähmt 
und beruhigt. Nikotinkonsum führt schnell zur Gewohnheit 
und Abhängigkeit.

Tabakpflanze,  
Nikotinpflaster;  
Insektizid

12 Nitrosamine (k) Stickstoffoxidgemische, die aus Nitrit 
und Aminen entstehen. Sie werden für 
die Produktion von Kühlschmierstoffen, 
Ölen und Gummi verwendet (z.B. für 
Luftballons, Latex-Produkte).

Nitrosamine bilden sich beim Verbrennen des Tabaks in 
der Zigarette, z.B. in Verbindung mit Farbstoffen. Nitrosa­
mine sind hochgiftig und stark krebserregend. Bei Krebs­
erkrankungen der Mundhöhle, des Kehlkopfs, der Lunge, 
der Speiseröhre und der Bauchspeicheldrüse spielen sie 
eine wichtige Rolle.

Dichtungsring, 
Latex-Handschuh, 
Schlauchstück…



Nr. Name des Giftstoffes Was ist das? Wie kommt das in die Zigarette  
und was macht das?

Wo kommt das im  
Alltag vor?

13 Phenole (k) Aromatische Verbindungen, die oft 
schon bei Zimmertemperatur  
gasförmig werden. Tauchen in 
Schädlingsbekämpfungsmittel und  
in der Räucherei-Abluft auf.

Phenole entstehen bei Verbrennung und starker Rußent­
wicklung. Im Tabak entstehen sie beim Verbrennen von 
beigefügten Zusatzstoffen. Die Dämpfe sind ätzend. Beim 
Einatmen können Schleimhautreizungen, Atemlähmung, 
Delirien und Herzstillstand auftreten.  Der chemische Stoff 
Phenol selbst ist krebserzeugend.

Räucherstäbchen
oder Unkrautvernich­
tungsmittel aus dem 
Baumarkt

14 Polonium 210 Findet sich in radioaktiven Schwer­
metallen (Alpha-Strahlen). Beim Zerfall 
von Uran entsteht Radon, was weiter 
zu Polonium 210 zerfällt.

Polonium 210 gelangt über Phosphatdünger und die Luft in 
die Tabakpflanze. Es lagert sich zusammen mit Plutonium 
an allerkleinste Staubkörnchen an und wird von den 
feinen Blatthaaren der Tabakpflanze aus der Luft gefiltert. 
Polonium 210 lagert sich langfristig im Körper ein und ist 
Hauptursache für Kehlkopf-, Bronchial- und Lungenkrebs.

Warnhinweis  
„Radioaktiv“  
(schwarz auf  
gelbem Grund)

15 Styrol (k) Styrol wird bei der Herstellung von 
Kunststoffen und –harzen verwendet.

Styrol entsteht als Abfallprodukt bei der Verbrennung.  
Es führt zu Störungen des Zentralnervensystems, zu Kopf­
schmerzen, Erschöpfungszuständen und Depressionen.  
Es ist krebserzeugend.

Styroporstück oder 
künstliches Obst

16 Teer (k) Zähflüssiges, schwarzbraunes Kohlen­
wasserstoffgemisch. Als Straßenbelag 
bekannt.

Teer entsteht als Rückstandsprodukt bei Verbrennungs­
prozessen wie dem Rauchen und ist krebserregend. 
Die zähflüssige Substanz verklebt die Flimmerhärchen 
in Atemwegen und Lunge. Folge: der eingeatmete Staub 
kann nicht mehr abgehustet werden. Bei einer Schachtel 
Zigaretten täglich, nimmt ein rauchender Mensch ca. eine 
Tasse Teer jährlich in seine Lunge auf.

Teerpappe,  
Teerklumpen,  
Modell einer Straße…

17 Ammoniak Bestandteil von Reinigungsmitteln wie 
z.B. WC-Reiniger.

Ammoniak wird meist synthetisch hergestellt und dem 
Tabak zugesetzt. Es beschleunigt die Aufnahme des Nikotins 
in der Lunge, erleichtert die Anbindung an Bronchialhärchen 
und das Nikotin wirkt schneller und länger.
Ammoniak reizt schon in geringer Konzentration die  
Augen und Atemwege.

Leere Behältnisse von 
Reinigungsmitteln, 
WC-Reiniger

18 Glycerin/Glycerol Glycerin ist in natürlichen Fetten und 
fetten Ölen (Triglyceride) vorhanden. 
Wird als Frostschutzmittel und 
Feuchtigkeitsspender eingesetzt.

Glycerin wird dem Tabak als Feuchthaltemittel zugefügt.   
Es bildet unter Hitzeeinwirkung weißen Dampf. 
Beim Erhitzen zersetzt es sich zu dem giftigen  
ungesättigten Acrolein.
Shisha-Tabak enthält deutlich höhere Mengen an Feucht­
haltemittel, um einerseits die Verbrennung des Tabaks zu 
verhindern und andererseits einen dichteren Dampf zu er­
zeugen. Weiterhin findet Glycerin ebenso wie Propylenglycol 
Verwendung als Nebelfluid in elektrischen Zigaretten.

Handcreme;  
Schuhcreme

19 Kakao Pulver des Kakaobaums zur  
Schokoladenherstellung

Kakao wird als Geschmacksverstärker/Aroma eingesetzt. Kakaopackung/-beutel

20 Lakritz Entstammt einer Pflanzenart, auch 
Süßholz genannt. Enthält ein Glykosil 
(Glycyrrhizin) das „Lakritz-Geschmack“ 
verleiht. Weiterer Bestandteil ist 
Ammoniumchlorid und Salmiak, das 
Schleim löst und gegen Husten und 
Heiserkeit wirkt. 

Lakritz wird als Geschmacksverstärker zugesetzt und min­
dert das Kratzen im Hals, das durch den Rauch entsteht. 
Kann sich durch Verbrennvorgang der Zigarette in gesund­
heitsgefährdende Substanzen umwandeln (Kohlendioxid, 
Stickstoffoxide und Schwefeldioxid).

Lakritz

21 Liebstöckelextrakt Gewürz, auch Maggikraut genannt. Liebstöckelextrakt wird dem Tabak als würziges  
Aroma beigefügt.

Maggi-Fläschchen, 
Geruchsprobe  
Liebstöckelgewürz

22 Magnesium Als Erdalkalimetall bekannt, kommt 
es in zahlreichen Mineralen sowie im 
Blattgrün der Pflanzen vor.

Magnesium wird dem Tabak zugesetzt. Es ist leicht  
entzündlich und unterstützt den Brennvorgang des Tabaks.  
Es macht den normalerweise eher dunklen Rauch hell.

Magnesiumstück; 
Magnesiumtabletten; 
Magnesium-Feuer­
starter

23 Menthol* Duft- und Aromastoff in ätherischen 
Ölen, besonders in Minzöl. 

Menthol wird dem Tabak zugesetzt, weil es die Inhalation 
erleichtert und vertieft, schmerzunterdrückend wirkt und 
den Tabakgeschmack und das Kratzen im Hals mindert. 
Die Aufnahme von Nikotin und krebserzeugenden Substan­
zen in der Lunge wird dadurch erhöht. 

Flasche Minzöl, Packet 
Minze (Geruchsprobe)

24 Zimt Gewürz aus der getrockneten Rinde 
von Zimtbäumen.

Wird zur Geschmacksverbesserung beigefügt. Geruchsprobe Gewürz 
(Zimtstangen)

25 Zucker Süßmittel (Lebensmittel) Zucker wird als Geschmacksverstärker eingesetzt. Zuckerstücke
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